
Am 11. und
12. Juni lädt der 

Werbeblock
wieder zum 

Marktfest ein

Die Schonnebecker haben 
lange gewartet, jetzt wer-
den ihre Wünsche erfüllt. In 
diesem Jahr, am 11. und 12. 
Juni, wird wieder das Markt-
fest gefeiert. Siegfried Bran-
denburg, Vorsitzender des 
im Stadtteil beheimateten 
Werbeblocks, freut sich auf 
zwei gesellige Tage mit vie-
len Gästen aus nah und gern 
auch etwas ferner. „Gemüt-
lich sitzen, Leckeres trinken 
und essen und sehen, was 
der Stadtteil zu bieten hat.“ 

Dafür sorgen die Vereine 
und Händler vor Ort: Die 
Mitglieder des Werbeblocks 
haben allerlei geplant, rund 
um Angebote, Aktionen 
und Präsentationen. Und 
dazu gehört natürlich auch 
das umfangreiche Rahmen-
programm, Livemusik und 
ein Dämmerschoppen, der 
am Samstag ab 17 Uhr das 
Fest einläutet. 
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Der Aufstieg in die 3. Liga ist endlich Realität. Die RWE-Fans feierten das hautnah, lautstark und mit strahlenden Augen. (Foto: Frank Zimmers)

„Packender kann Fußball 
nicht sein!“ Selbst Oberbür-
germeister Thomas Kufen 
war voller Begeisterung, 
als er die Kicker von RW 
Essen in der 22. Etage des 
Rathauses begrüßte. Dort 
nahm das Stadtoberhaupt 
das Team von Rot-Weiss Es-
sen in Empfang - die Mann-

schaft, die tags zuvor mit 
einem 2:0-Sieg gegen RW 
Ahlen den Aufstieg in die 
3. Liga perfekt, und danach 
mit den eigenen Anhängern 
die Nacht zum Tag gemacht  
hatte. 

„Ein Riesenkompliment an 
das gesamte Team, das trotz 

mancher Rückschläge in der 
laufenden Saison nicht auf-
gesteckt und sich im aller-
letzten Spiel der Saison die 
Tabellenführung gesichert 
hat“, so Kufen, „die Mann-
schaft hat eine Riesenent-
wicklung hinter sich, die 
einen krönenden Abschluss 
gefunden hat.“ Das fi nden 

auch die Mitarbeiter von 
Verlag, Vertrieb und Redak-
tion von „Glück auf Nach-
barschaft“, die ganz herzlich 
gratulieren und auf weitere 
Großtaten hoff en. Der Punkt 
„Aufstieg“ auf der langen Lis-
te ist nun abgehakt. Und der 
Rest ist immer noch Jubel. 
 - greis 

Und dann war da nur noch Jubel!Und dann war da nur noch Jubel!
RW Essen erfüllt sich nach 14 Jahren den langersehnten Traum von der 3. Liga RW Essen erfüllt sich nach 14 Jahren den langersehnten Traum von der 3. Liga  



UNSER REVIER IM BLICKPUNKT
Glück auf NachbarschaftJuni 2022

Seite 2

Anzeige

Anzeigensonderveröffentlichung

Treff punkt für die ganze Familie
Experten von K&W Küchenspezialisten wissen:

Nicht nur stylisch, sondern auch funktionell

In Zeiten, in denen wir uns 
coronabedingt vermehrt in 
den eigenen vier Wänden 
aufgehalten haben, viel 
selbst kochen und gemein-
sam Zeit verbringen, ist die 
Küche mehr denn je Treff-
punkt für die ganze Familie 
geworden. Welche vielfäl-
tigen Gestaltungsmöglich-
keiten es dafür gibt und wie 
die neuesten Trends ausse-
hen, wissen die Experten 
von K&W Küchenspezialis-
ten an der Zechenstraße 46 
in Gelsenkirchen. 

„Der Trend zu dunklen Kü-
chen hält an“, erklärt Filial-
leiter Thomas Engelke, mo-
derne Küchen gebe es in 
schwarz und anthrazit – vor-
nehmlich in kühleren Tönen, 
„auffällig ist, dass es weg 
geht von cremigen Tönen, 
die lange im Trend lagen.“ 
Statt für eierschalenfarbene 
Produkte entscheiden sich 
Kunden immer häufiger für 
polarweiß. Auch bei den 
Arbeitsflächen dominieren 
klare Linien. Beton- lassen 
sich ebenso gut mit kühlen 
Lacken kombinieren wie 
Kunststoff-Ober flächen. 
„Auch die Holzoptiken wer-
den immer realistischer. 
Selbst als Fachmann muss 
man mittlerweile genau hin-
sehen, um zu sagen, ob es 

Holz oder Kunststoff ist“, so 
Engelke weiter. Granitober-
flächen seien rückläufig, 
Oberflächen aus Quarz oder 
Keramik dagegen stark im 
Kommen.

Moderne Küchen sollen aber 
nicht nur stylisch, sondern 
auch funktionell sein. Ihre 
Fronten sind vorwiegend 
grifflos – dank Anti-Finger-
Print-Beschichtung sind Fin-
gerabdrücke kein Thema. 
Einzelne Komponenten, die 
vielfältig einsetzbar sind, fin-
den sich in vielen Modellen 
wieder. So gibt es welche, 
bei denen sich hinter der 
Spüle große Schiebetüren 
befinden. Dahinter verste-
cken sich weiterer Stauraum 
und Regale. So sieht die Kü-
che immer aufgeräumt aus. 
Küchen werden immer mehr 
ins Wohnraumkonzept inte-
griert, so dass der Trend sich 
entfernt weg von der klassi-

schen Dunstabzugshaube, 
hin zu Muldenlüftern. „Das 
spart oben Platz, benötigt 
aber unten etwas mehr.“

Die Nachfrage nach neuen 
Küchen sei hoch: „Viele nut-
zen die Zeit, es sich zu Hau-
se schön zu machen“, sagt 
Thomas Engelke. Thema 
der Beratungen – nur nach 
Terminvereinbarung, damit 
genügend Zeit zur Verfü-
gung steht – seien aktuell 
auch die neuen Energieef-
fizienzklassen. „Da gibt es 
viele Missverständnisse. Was 
heute F ist, entspricht dem 
alten A+. Wirklich schlechte 
Energieeffizienzklassen gibt 
es eigentlich nicht mehr.“ 
Wer also auf der Suche nach 
einer neuen Küche ist, ist 
beim Team der K&W Kü-
chenspezialisten bestens 
aufgehoben. Kunden er-
reichen die Experten unter 
0209/47 805. 

Haben eine vielfältige Auswahl an Küchen im Angebot: Filialleiter Thomas Engelke und Mitarbeiterin Sabi-
ne Hertrich.  (Fotos: Dirk Greisler)

Bio in Kisten
Wilma & Willi liefert Lebensmittel frei Haus 

Wilma & Willi, neuer Online-
Hofladen im Neubau des 
Triple Z, setzt hauptsächlich 
auf regionale Produkte. Seit 
Januar bringt der Lieferdienst 
Lebensmittel zu Familien, 
Kitas oder als Büro-Obstkis-
te zu Firmen im Ruhrgebiet, 
ganz neu nach Hattingen. Be-
stellt wird online unter www.
wilmaundwilli.de – entweder 
die fertige Bio-Kiste oder ein 
selbst zusammengestellter 
Warenkorb. Zum unverpack-
ten Sortiment gehören Obst, 
Gemüse, Milch- und Fleisch-
produkte, Brot, Getränke und 
haltbare Lebensmittel wie 

Müsli, Antipasti oder Honig – 
ausschließlich in Bio-Qualität 
und in Pfandkisten.
Namensgeber des Online-
Hofladens sind Wilma und 
Willi, die Großeltern von 
Gründerin Jasmin Niebling. 
„Sie führten einen Liefer-
dienst mit regionalen Fleisch- 
und Wurstwaren, die in Kör-
ben transportiert wurden“, 
erzählt die junge Gründerin, 
„wichtig ist mir neben der 
Bio-Qualität ein breites Sor-
timent, um gerade Familien 
einen einfachen Weg zu bie-
ten, den kompletten Einkauf 
zu erledigen.“ Geladen wird 
heutzutage der Transporter 
gleich neben dem Neubau: 
An den E-Ladesäulen des Tri-
ple Z, CO2-neutral mit elekt-
robetriebenem Transporter. 
Regionalität hat zwar Vorrang, 
trotzdem ist Überregionales 
erhältlich. „Zitrusfrüchte, so 
wie andere Obst- und Gemü-
sesorten im Winter“, erklärt 
Jasmin Niebling. „Wir möch-
ten ein Komplettangebot ma-
chen. Unsere überregionalen 
Produkte sind aber ebenfalls 
Bio und fair gehandelt.“ 

Die junge Gründerin Jasmin Nie-
bling setzt auf Lebensmittel in 
Bio-Qualität. (Foto: Triple Z)
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Blaues Band im Grünzug -  „Jetzt ist er wieder da!“ 
Bürgermeister Jelinek zu Gast beim Eröff nungsfest „Katernberger Bach – mach mit!“ 

Mitte Mai, am Tag des „neu-
zeitlichen“ Aufstiegs von 
RW Essen in die 3. Liga, 
wurde zeitgleich am Katern-
berger Bach gefeiert - mit 
ganz anderem Hintergrund: 
Bürgermeister Rudolf Je-
linek war zu Gast beim Er-
öff nungsfest des Projekts 
„Katernberger Bach – mach 
mit!“ auf dem Gelände der 
Freien Schule in Katernberg.

Der Politiker betonte die 
Bedeutung des Grünzugs 
für Essen: „Jetzt ist er wie-
der da! Die Emschergenos-
senschaft brachte den Ka-
ternberger Bach zurück ans 
Tageslicht. Ökologisch ver-
bessert, denn das Abwas-
ser bleibt im Rohr unter der 
Erde, und oben entstand ein 
blaues Band im Grünzug. 
Dieser Gewässerumbau er-
öff net uns als Stadt Essen 
ganz neue Potenziale, den 
Raum neu zu nutzen und 
Maßnahmen zu realisieren, 
die den neuen Bach mit 
dem Stadtteil verknüpfen 
und mehr Lebensraum für 
Mensch und Natur schaff en. 
Der neu gestaltete Grünzug 

wird sicher schnell zu einem 
echten Naherholungsge-
biet und zu einem verbin-
denden Element zwischen 
dem Standort Zollverein 
und dem Stadtteil Katern-
berg werden.“
Zudem dankte der Bürger-
meister den Verantwort-
lichen: „Das Projekt ist erst 
möglich geworden durch 
die Emschergenossenschaft 
und die Förderung durch 
die Städtebauförderung 
des Landes NRW. Ich danke 

Ihnen ganz herzlich für Ihre 
Unterstützung! Ich danke 
auch allen Menschen hier 
in Katernberg und darüber 
hinaus, die sich - von Jung 
bis Alt - schon ab der Vor-
planung an der Gestaltung 
des Grünzugs Katernberger 
Bachs beteiligt haben sowie 
bei denjenigen, die das Bür-
gerfest ermöglicht haben.“ 

Bei der Eröff nung boten ver-
schieden Akteure aus dem 
Stadtteil, wie die DJK Sport-
freunde Katernberg und der 
Imkerverein Katernberg In-
formationen und Spielmög-
lichkeiten an. Zudem infor-
mierten die Stadt Essen und 
die Emschergenossenschaft 
über die Neugestaltung des 
Grünzuges. 

Zum Hintergrund 
Im Rahmen der Kooperationsvereinbarung zwischen der 
Emschergenossenschaft und dem Ministerium für Heimat, 
Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-
Westfalen werden am Katernberger Bach zusätzlich zu den 
Maßnahmen der ökologischen Verbesserung im Zuge des 
Emscher-Umbaus Stationen entstehen, die das Gewässer 
zugänglich machen und somit in das Stadtteilleben einbin-
den. So entstanden und entstehen unter anderem zahlreiche 
Bachterrassen, „Entdeckerorte“, ein Parcours für Jugendliche, 
ein Spielplatz und neue Zugänge zum Gewässer. 

Anzeige

Durchblick
deine
Finanzen.

Finanzplaner, Kontowecker und
Multibanking – mit  unseren digitalen
Banking-
Funktionen immer den Über-
blick behalten. Und den Kopf frei für
das, was wichtig ist.
Jetzt freischalten aufwww.sparkasse.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

Erö� nungsfest am Katernberger Bach am Tag der Städtebauförderung: 
Martina Morzonek-Kolberg, Geschäftsführerin Freie Schule Essen e.V., Dr. 
Emanuel Grün, EGLV-Vorstand Wassermanagement und Technik, und 
Bürgermeister Rudolf Jelinek (v.l.) mit Besuchern.  (Foto: Stadt Essen)

Sensenworkshop 
am Katernberger 

Bach

Auch das richtige 
Dengeln wird am
12. Juni vermittelt

Am Katernberger Bach 
wird am 12. Juni 2022 
ein interessanter Kurs, 
ein ganztägiger Sensen-
workshop angeboten: 
Der Kurs, der von 9 bis 
16 Uhr stattfindet, ist 
praxisorientiert und be-
inhaltet jeweils neben 
den Mahdtechniken mit 
der Sense (auf den Wie-
senflächen an der Ha-
nielstraße) auch die Ver-
mittlung des Dengelns 
(Schärfen der Klinge). 

Es stehen pro Kurs acht 
Plätze zur Verfügung. 
Vorkenntnisse sind nicht 
nötig, das Mindestalter 
beträgt 18 Jahre aufgrund 
der Formalitäten rund um 
Haftungsausschlüsse. Ein 
Wohnsitz in Katernberg 
ist Voraussetzung, sämt-
liches benötigtes Material 
wird gestellt. Die Kosten 
werden vom Städtebau-
ministerium NRW bzw. der 
Emschergenossenschaft 
getragen. Der Kurs ist für 
die Teilnehmer somit kos-
tenfrei. Eine Anmeldung 
erfolgt direkt beim Kurs-
leiter Ralf Benner über 
r_benner@t-online.de
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Im Wohlfühlklima auf Augenhöhe
Miebach Augenoptik - mit Werkstatt und Einfühlungsvermögen

Von Dirk Greisler
Hier fühlt sich der Kun-
de im wahrsten Sinne des 
Wortes auf Augenhöhe 
angesprochen, gut auf-
gehoben und bestens um-
sorgt. Das wird schnell klar, 
als der schreibende und 
fotografi erende Gast von 
Glück auf Nachbarschaft 

bei Miebach Augenoptik 
(Viktoriastr. 5-7) in Katern-
berg vorbeischaut, Infor-
mationen sammelt und das 
Geschehen im Ladenlokal 
beobachtet. 

Inhaber Tobias-Daniel Hein-
ke vermittelt jedem, der 
sich an ihn wendet, dass 

Anzeigensonderveröffentlichung

Anzeige

Peter Sager
ist neuer Vorsitzender

Vorstandswahl bei der AWO
in Katernberg

Der AWO Ortsverein Katernberg hat einen neuen Vor-
stand gewählt. Auf der Jahreshauptversammlung löste 
Peter Sager die langjährige Vorsitzende Silvia Blaskowski 
ab. Sie freut sich nun auf viele schöne Touren und Urlau-
be mit ihrem neuen Wohnmobil. 

Die Wahl leitete die Essener AWO-Vorsitzende Claudia Ost-
erholt: „Vielen Dank an Silvia für ihr langjähriges Engage-
ment und viel Erfolg für den neuen Vorstand mit dem Vor-
sitzenden Peter Sager.“ Als Gäste mit dabei waren auch der 
AWO-Geschäftsführer Oliver Kern und der Ehrenvorsitzen-
de der Essener AWO, Klaus Johannknecht. Der neue Vor-
stand stellte sich der Kamera: Vorsitzender: Peter Sager; 2. 
Vorsitzende: Birgit Langer; Kassiererin: Hiltraud Masztalerz; 
stellvertretender Kassierer: Ulrich Nawrath; Schriftführerin: 
Petra Sager; stellvertretende Schriftführerin: Sylvia Ade-
rhold, Beisitzer: Marianne Klesper, Martina Kreutzenbeck 
und Alfons Masztalerz. Der neue Vorstand freut sich auf 
eine positive und konstruktive Arbeit in Katernberg. 

Katernberger Werbering bestätigt Vorstand
Johannes Maas bleibt Vorsitzender 

Der Katernberger Werbering 
hat seinen Vorstand gewählt: 
Als Vorsitzender wurde Johan-
nes Maas (2.v.l.) bestätigt, sein 
Stellvertreter ist weiter Otto 
Schulte (2.v.r.). Thomas Spil-
ker bleibt Kassierer (l.), Dieter 
Sundermeier Geschäftsführer.

sie oder er sich auf ihn ver-
lassen kann, dass er größtes 
Fachwissen vermittelt und 
die besten technischen und 
modernsten Möglichkeiten 
zur Umsetzung von Vor-
stellungen und Wünschen 
im optischen Bereich bereit 
hält. In der eigenen Werk-
statt führt er die dazu not-
wendig werdenden Arbei-
ten durch.

Dabei sind alle - auch er-
weiterten - Untersuchungen 
vor Ort kostenlos, die bio-
metrischen Daten werden 
mit Hilfe von 3D-Augenmo-
dellen erhoben, komplette 
Sehanalysen erstellt, die bei 
anderen Anbietern durch-
aus zwischen 49 und 69 Euro 
kosten können. „Das ist auch 
unserem Standort hier im 
Essener Norden geschuldet. 
Auch hier soll es die best-
mögliche Versorgung der 
Patientinnen und Patienten - 

sei es jung oder alt - geben.“ 
Der Chef und vier weitere 
Mitarbeiter, zwei davon mit 
Meisterprüfung, kümmern 
sich um das Wohl der Kun-
den. „Hier herrscht tatsäch-
lich ein echtes Wohlfühlkli-
ma, der persönliche Umgang 
macht einfach richtig Spaß“, 
sagt Augenoptikermeister 
und Gleitsichtglasspezialist 
Tobias-Daniel Heinke, der 

auch stylische Rahmen für 
Sonnen- und normale Brillen 
im Angebot hat, und auch 
in Sachen Lesehilfen und 
Kontaktlinsen bestens auf-
gestellt ist. Und als Fan von 
RW Essen war das Zusam-
menwirken mit den Kunden 
aus den nördlichen Stadt-
teilen in den letzten Tagen 
bestimmt noch um einiges 
stimmungsvoller.

 (Foto: AWO-Katernberg)

Mit großem fachlichen Durchblick: Augenoptikermeister Tobias-Da-
niel Heinke. (Foto: Dirk Greisler)

Neue Hartz-IV-Beratungsstelle
Rechtsanwalt Wolff steht für Fragen und Antworten zur Verfügung

Die  Sozialberatung  Essen  e.V.  bietet  ab  sofort an jedem Donnerstag  zwischen  17 
und 19 Uhr eine kostenlose Hartz-IV-Beratung in Katernberg an. Für Fragen und Ant-
worten steht dann Rechtsanwalt Gerhard Wolff bereit. Interessierte Bürger können sich 
im Familienzentrum AWO, Kita Neuhof, Neuhof 15, bei Problemen mit dem Jobcenter 
oder dem Amt für Soziales beraten lassen. 

Es kann auch geprüft werden, ob  Leistungsansprüche  gegen  das  Jobcenter oder  das  
Amt  für  Soziales  und  Wohnen bestehen, weil beispielsweise das Einkommen nicht aus-
reicht, um die Existenz zu sichern. Interessierte sollten - soweit vorhanden - ihre aktuel-
len Bescheide mitbringen. Einzelheiten zu möglichen Beratungsfeldern finden sich unter 
www.sozialberatung-essen.de. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Wahr-
nehmung des Angebots setzt voraus, dass ein 3 G-Nachweis (geimpft/getestet/genesen) 
mitgeführt wird. Ferner besteht eine unbedingte Maskenpflicht. 

(Foto: Frank Zimmers)
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Wer das Marktfest besucht,
lernt Schonnebeck kennen

Am 11. und 12. Juni lädt der Werbeblock wieder ein 

Endlich wird in Schonnebeck 
wieder das Marktfest gefei-
ert! Siegfried Brandenburg, 
Vorsitzender des im Stadtteil 
beheimateten Werbeblocks, 
freut sich auf zwei gesellige 
Tage am 11. und 12. Juni, 
rund 2500 Gäste voller guter 
Laune und mit der Lust auf 
nette Begegnungen: „Denn 
wer Schonnebeck richtig 
kennenlernen will, der muss 
zum Marktfest kommen. Dort 
kann man gemütlich sitzen, 
etwas trinken und essen und 
sehen, was der Ortsteil alles 
zu bieten hat.“

Dafür sorgen die Vereine und 
Händler vor Ort: Die Mitglieder 
des organisierenden Schonne-
becker Werbeblocks, der sein 

40-jähriges Bestehen feiert, 
haben so einiges geplant, 
um ihre Angebote, Aktionen 
und Präsentationen so richtig 
interessant an die Gäste zu 
bringen. Und dazu gehört na-
türlich auch das umfangreiche 
Rahmenprogramm, Livemusik 
und ein Dämmerschoppen, 
der am Samstag ab 17 Uhr das 
Fest  in Gang bringt. Zahlreiche 
besondere Aktivitäten sorgen 
dann am Samstag bis 22 Uhr 
und am Sonntag, dem Famili-
entag, von 12 bis 18 Uhr dafür, 
dass bei Groß und Klein, Jung 
und Alt keine Langeweile auf-
kommt. Eine kleine Auswahl: 
Kinder-Karrussell, die Mög-
lichkeit zum Hineinschauen 
ins Gesundheitszentrum am 
Markt, Kinderhüpfburg und 

Antipasti-Stand vor Edeka, Le-
ckereien von Süßem über Sau-
res bis hin zu Gegrilltem, gute 
Getränkeversorgung durch 
die Spvgg. Schonnebeck, Ge-
no-Bank-Glücksrad, Informa-
tion der Stiftung Zollverein, 

ein „Tag der off enen Tür“ beim 
Sanitätshaus Morant.
Das Bühnenprogramm sorgt 
für beste Unterhaltung: Unter 
anderem mit Domenico de 
Angel feat. Andrea TiAmo, der 
Tanzgarde Närrische Elf, der 

Holger Kraus Wendler-Dou-
ble-Show, dem Jugend Mu-
sikcorps Essen-Schonnebeck, 
Showtanz und einer großen 
Tombola, in der es für jeden 
Loskäufer zwei Mal die Chance 
zum Gewinnen gibt. Beispiels-
weise auch bei den im Werbe-
block beteiligten Geschäften, 
die 3x100, 3x50 und 6x25 
Euro Wertgutscheine für die 
Glückspilze bereithalten. Aber 
gewonnen hat beim Schon-
nebecker Marktfest ohnehin 
jeder, der zwei schöne Tage in 
sympathischer Gesellschaft, 
mit guter Laune und vielen Le-
ckereien verbracht hat.  - greis 
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- Kompetent - Schnell - Zuverlässig

- Nutzen Sie unseren kostenfreien Botendienst
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UNSER ZIEL – IHRE GESUNDHEIT

Wir sind für Sie da:

Huestr. 111 · Tel.: 21 63 63

Huestr. 120 · Tel.: 21 21 26 +

Die Mitglieder des Schonnebecker 
Werbeblocks wünschen Ihnen viel 

Spaß auf dem diesjährigen Marktfest

11. JunI
2022

12. Juni
2022

Attraktionen für Groß und Klein
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Walking Football am Wannsee
Gehfußballer des FC Stoppenberg gingen auf große Berlin-Tour

„Wir fahren nach Ber-
lin“ hieß es kürzlich für 
21 Sportsfreunde des FC 
Stoppenberg. Die Walking 
Football Mannschaft ging 
beim Turnier des FV Wann-
see auf Torejagd. Mit Erfolg: 
Zwei Siege, vier Unentschie-
den und nur eine Nieder-
lage standen letztendlich 
auf dem Ergebnistableau. 
„Damit sind wir hochzufrie-
den, zumal starke Gegner 
wie der VfL Wolfsburg und 
eine Auswahl aus Branden-
burg am Start waren“, sagt 

Thomas Spitz, FC-Vorsitzen-
der und Kapitän der Mann-
schaft.

Aber nicht nur sportlich gab 
es für die Gehfußballer viel 
zu erleben. Bei einer aus-
gedehnten Stadtrundfahrt 
zu den Hauptstadt-High-
lights Brandenburger Tor, 
Reichstag, Checkpoint Char-
ly, Gendarmenmarkt sowie 
weiteren historischen und 
kulturellen Hotspots wurde 
reichlich Berliner Luft ge-
schnuppert. Claudia, wohn-

Stoppenberg 
blüht auf

In diesen Tagen blüht 
Stoppenberg wieder 
richtig auf: Die Initiative 
„Schönes Stoppenberg“ 
der Werbegemeinschaft 
hat sich dafür eingesetzt, 
dass wie im vergangenen 
Jahr von Mai bis Oktober 
mehr als 30 Blumenam-
peln das Zentrum von 
Stoppenberg attraktiver 
machen. Für die Blumen-
ampeln sucht die Ini-
tiative jetzt noch einige 
Patinnen und Paten, die 
ein Auge auf die Pflan-
zen werfen. Unter allen 
engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern wird ein 
Einkaufsgutschein freier 
Wahl im Wert von 50 Euro 
für Geschäfte und Firmen 
der Werbegemeinschaft 
Stoppenberg verlost.

Für die Patinnen und Pa-
ten geht es darum, von 
Zeit zu Zeit eventuell he-
runtergefallene Blüten 
aufzusammeln oder mög-
liche Beschädigungen zu 
melden.

Bürgerinnen und Bürger, 
die eine Patenschaft für 
die Blumenampeln über-
nehmen möchten, mel-
den sich bitte per Mail an 
franz.rempe@gmx.de.

Anzeigen
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haft 
in Berlin und Tochter des äl-
testen Mitspielers des Teams 
Jürgen „Piepe“ Pfeiffer (79), 
hatte sich spitzenmäßig 
vorbereitet, um den Stop–
penberger Jungs ihre Stadt 
anschaulich und vor allem 
charmant näher zu bringen. 

Zum Abschluss der Reise 
ein weiterer Höhepunkt: die 
Stoppenberger Fußball-Le-
gende mit Bundesliga-Er-
fahrung, Gerd Brenke, der 
inzwischen mehr oder we-
niger seinen Wohnsitz der 
Liebe wegen nach Berlin 
verlegt hat, lud zum gro-
ßen Schnitzelessen in sei-
nen Kleingartenverein nach 
Treptow ein. Anschließend 
stieg die große Abschieds-
party im Garten von Gerds 
Partnerin Christa. Das Ber-
liner Bier floss in Strömen, 

auf Terrasse 
und Rasen war 
Tanzen ange-
sagt und die 
Sonne schien 
lange an die-
sem Abend 
– bis zur Heim-

fahrt ins Hotel am Ku’damm. 

Damit schloss sich der Rei-
gen, denn mit Sonnen-
schein und Tanz hatte die 
tolle Berlinreise begonnen. 
Am ersten Tag schwangen 
nach einem deftigen An-
kunftsessen mit echt Ber-
liner Currywurst im Res-
taurant Schildkröte bereits 
einige ihr Tanzbein im Café 
Keese, andere trafen sich 
bei Bier und Wein in der na-
hegelegenen Kneipe. Und 
immer wieder schmetterten 
alle aus voller Inbrunst den 
von Jürgen Schubert extra 
für die Stoppenberger Wal-
king Footballer komponier-
ten und getexteten Song 
„Das alte Bein“. Nach vier Ta-
gen brachte Busfahrer Alex 
von Mietwagen Köppen alle 
wieder gesund nach Hause.
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Eine zauberhafte Nacht auf Zollverein
Zur ExtraSchicht am 25. Juni gibt es Musik, Akrobatik, Lichtkunst, Führungen und Ausstellungen

Im Ruhrgebiet schlummert 
mehr als das Industrieerbe! 
Das stellt die ExtraSchicht 
2022 unter Beweis, wenn 
sich in der Nacht der Indus-
triekultur die Metropole 
Ruhr in ein riesiges Areal der 
Kunst und Kultur verwan-
delt. Das größte Kulturfest 
der Region geht am 25. Juni 
in seine 20. Auflage. Von 17 
bis 1 Uhr bittet die Extra-
Schicht an 43 Spielorte in 23 
Städten – selbstverständlich 
auch aufs Welterbe!
Zollverein verzaubert sei-
ne Gäste mit spektakulärer 
Lichtkunst und Musik, Aus-
stellungen und Akrobatik, 
Führungen und vielen Mit-
machaktionen. Zu Lande, zu 
Wasser und in der Luft! An 
jeder Ecke lässt sich Neues 
entdecken. Mit Freundinnen 
und Freunden treffen, in der 
Gastronomie verweilen, den 
Blick aus der Ruhrgebiets-
Lounge im Erich-Brost-Pa-
villon auf dem Dach der 
Kohlenwäsche genießen, 
spannende Acts erleben, 
über Kunstinstallationen 
staunen – auf Zollverein ist 
in der ExtraSchicht-Nacht 
alles möglich.
Das Wasserorchester, die 
kraftvolle Performance UliK 
Robotik von Mensch und 
Maschine und der illumi-
nierte Walk-Act Ocho, der 
Oktopus, sorgen dafür, dass 
die Besucherinnen und Be-
sucher in faszinierende Wel-
ten eintauchen. Und musi-

kalisch wird es auch! Jazz, 
Soul, Folk, Klassik – das alles 
auf einer Außenbühne und 
mit einem Gastspiel des Kla-
vier-Festivals Ruhr im Salz-
lager. Sogar Alphörnern auf 
Abwegen sind dabei.
Industriegeschichte lässt 
sich bei Führungen auf dem 
Denkmalpfad Zollverein er-
leben, das Ruhr Museum 

bietet Führungen durch 
seine Dauerausstellung 
und das Schaudepot an, die 
Kunstorte auf dem Welterbe 
werden bei Spaziergängen 
entdeckt. In der Mischanla-
ge zeigt die Ausstellung „Be-
yond Emscher“ in rund 1200 
Aufnahmen aus den Jahren 
2016 bis 2021 das soziale Le-
ben, die Landschaft und die 

Architektur im nördlichen 
Ruhrgebiet. Auch die Son-
derausstellungen „Eine Klas-
se für sich. Adel an Rhein und 
Ruhr“ und „Mustafas Traum. 
Fotografien von Henning 
Christoph zum türkischen 
Leben in Deutschland 1977 
– 1989“ des Ruhr Museums 
sowie das Red Dot Design 
Museum sind geöffnet.

Spektakuläre Lichtkunst gehört auf Zollverein zur ExtraSchicht dazu. Auch in diesem Jahr geht es auf dem 
Welterbe wieder bunt zu.                                                                                                                                      (Foto: Frank Vinken)

Tickets gibt es ab 17 Euro auf 
www.extraschicht.de und 
zum Beispiel im Besucherzen-
trum Ruhr. Am 25. Juni kosten 
Tagestickets 20 Euro, Spielort- 
Tickets 12 Euro. Kinder bis 6 
Jahre erhalten im Vorfeld ein 
kostenloses Ticket. Mehr zum 
Zollverein-Programm bei der 
ExtraSchicht bald online auf 
zollverein.de/extraschicht

Theaterpädagogin und Sängerin Marie-Helen Joël verwandelt sich für 
ihr junges Publikum in Hexe Kleinlaut.                            (Foto: Jochen Tack)

Hexe Kleinlaut sorgt für einen bunten Sommer
Ein musikalisches Abenteuer für Kinder gibt‘s am 5. Juni in Halle 12 

Rot, Gelb, Grün, Blau – der 
Sommer erstrahlt in den 
schönsten Farben! Die Wie-
sen glänzen grasgrün, der 
große Stern am Himmel, 
der tagsüber Licht und Wär-
me spendet, taucht alles 
um uns herum in ein Son-
nengelb, und die abendli-
che Dunkelheit schimmert 
vor lauter Glühwürmchen 
in einem Nachtblau. Hexe 
Kleinlaut hat sich ein Spiel 
ausgedacht: „Ich singe was, 
was farblich passt!“ Und das 
präsentiert sie am 5. Juni in 
Halle 12 auf Zollverein ihrem 
jungen Publikum.

Die Spielanleitung fordert 
einen Ort mit vielen Farben, 
ein Teilnahmealter von 5 bis 
120 (gut, dass Hexe Klein-
laut erst 117 Jahre alt ist!), 
und die Regeln versprechen 
Spaß und fördern die Kreati-
vität.
Hexe Kleinlaut möchte pas-
send zum Raum, der Wiese 
oder dem Wald, in dem die 
Spielenden sich befinden, 
schnellstmöglich eine da-
zugehörige Musik oder ein 
schönes Lied zu finden! 
Gar nicht so leicht! Meis-
tens gewinnt Hexe Klein-
lauts Freund Heribert. Keine 

Ahnung, wie er das macht, 
aber kaum sieht er eine Far-
be – zack – erklingt dazu die 
passende Melodie in seinem 
Ohr. Er kann Farben hören! 
Mal sehen, ob die jungen 
Freundinnen und Freunde 
der Hexe das auch lernen 
können ...
Hexe Kleinaut – Der Sommer 
wird bunt, 5. Juni, 12 und 
14.30 Uhr, in Halle 12 auf 
Zollverein. Eintritt 10 Euro, 
ermäßigt 6,60 Euro. Karten 
über das TicketCenter der 
Theater und Philharmonie 
Essen (TuP), 0201 8122200, 
tickets@theater-essen.de

Ocho ist ein riesiger aufblasbarer Oktopus, seine Arme kann er bewe-
gen, um mit dem Publikum zu interagieren.    (Foto: Tim Davies Design)

Alpcologne können auch Rock. 
                  (Foto: Neomania Design)

UliK Robotik lässt sich ganz schön hängen, dank seines Roboters aber 
hoch oben in der Luft!                                                                   (Foto: Jann Hofer)
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Neues Sommerfestival auf dem Welterbe
„Jazz in the City“ bringt internationale Acts am 4. und 5. Juni nach Zollverein

Künstlerinnen und Künstler 
aus Deutschland und aller 
Welt in einer Location mit 
jeder Menge Atmosphäre 
und einer unvergleichli-
chen, langen Tradition: Das 
ist „Jazz in the City“ auf Zoll-
verein! Die FUNKE Medien-
gruppe bringt ihre erfolgrei-
che Konzertreihe am 4. und 
5. Juni auf das Welterbe und 
verspricht ein unterhaltsa-
mes Programm.

Leicht zugänglich und
mit einer Menge Spaß
„Jazz in the City“ hat ein 
bewusst möglichst breit ge-
fächertes Publikum im Blick 
– auch eines, das bislang 
nicht so sehr mit Jazz in Be-
rührung gekommen ist. 
„Genau deshalb präsentie-
ren wir ausschließlich Jazz, 
der leicht zugänglich ist, 
swingt und vor allem Spaß 
macht“, erläutert Wieland 
Kniffka, künstlerischer Leiter 
des Festivals.
Angefangen hat „Jazz in 
the City“, das von FUNKE 
Medien Thüringen ins Le-
ben gerufen wurde, erst im 
Sommer 2019 mit dem Vin-
cent Peirani Quintet im Gar-
ten des Kaisersaals in Erfurt. 
Schon im Dezember kamen 
Superstars wie Herbie Han-
cock und dokumentieren 
mit ihrer Präsenz den rasan-
ten Aufstieg der Konzertse-
rie.
Jetzt erfährt „Jazz in the 
City“ mit dem zweiten 
Spielort eine wesentliche 
Erweiterung und schlägt 
ein neues Kapitel in seiner 

Geschichte auf. In Essen 
stehen Olivier Le Goas & 
Reciprocity, Nighthawks, 
Jazzkantine, das schwedi-
sche Joel Lyssarides Trio, 
das „Louise“-Sextett von 
Émile Parisien und die „Jazz-
rausch“-Bigband (4. Juni) 
sowie Stephanie Lottermo-
ser, Simon Oslenders „Super 
Trio“, Ranky Tanky, Youn Sun 
Nah, John McLaughlin’s 4th 
Dimension und „Web Max“ 
mit Max Herre und Rober-
to Di Gioia (5. Juni) auf den 
Bühnen. Das Festival findet 
auf Zollverein auf dem Au-
ßengelände und in Halle 5 
statt.
Die Jazzkantine sorgt durch 
die Kombination von Jazz 
und deutschem Rap seit 
Jahrzehnten dafür, dass Jazz 
hierzulande immer wieder 
von neuen Generationen 
entdeckt wird. Anfangs 
auch mit Unterstützung ein-
heimischer Hip-Hop-Stars 
wie Smudo von den Fantas-
tischen Vier, Aleksey oder 
Musikern wie Gunter Ham-
pel am Vibraphon prägten 
sie mit der Tag-Line „Jazz, 
kein Stress“ das Motto die-
ses Fusion-Sounds. In der 
heutigen Formation sind 
unter anderem die Rapper 
Cappuccino und Tachiles 
sowie Gitarrist Tom Benne-
cke dabei.
Bei der Stiftung Zollverein 
freut man sich sehr darü-
ber, dass die FUNKE Me-
diengruppe das Welterbe 
als neuen Standort für ihr 
Festival gewählt hat. „Zoll-
verein hat sich zu einer her-

ausragenden Eventlocation 
entwickelt. Gerade der Jazz 
hat hier in der jüngeren 
Vergangenheit ein Zuhau-
se gefunden mit der regel-
mäßigen Zollverein Jazz-
Nacht und vielen weiteren 
Gastspielen“, sagt Prof. Dr. 
Hans-Peter Noll, Vorstands-

vorsitzender der Stiftung 
Zollverein. Das sieht auch 
die FUNKE Mediengruppe 
so, und so stehen bereits 
weitere Kooperationen fest. 
Am 16. Juli spielt die Nils 
Landgren Funk Unit open-
air auf dem Welterbe, am 7. 
Dezember kommt die Jazz-

rausch Bigband mit ihrem 
Programm „Still! Still! Still!“, 
und im kommenden Jahr 
gibt‘s dann selbstverständ-
lich auch wieder „Jazz in the 
City“.
Tickets und alle weiteren 
Informationen gibt es auf 
www.jazz-in-the-city.de

Seit fast 30 Jahren wirbeln sie durch den Jazz und die deutsche Rap-
Szene: die Jazzkantine.                                                                    (Foto: Marc Stantien)

Die Gespräche finden mitten in der Ausstellung in der beeindrucken-
den Mischanlage statt.                                           (Foto: Christoph Sebastian)

Gesprächsrunde in der Ausstellung „Beyond Emscher“
Fotografinnen und Fotografen sprechen über ihre Serien und dokumentarischen Strategien

Die zeitgenössische Foto-
schau „Beyond Emscher“ 
würdigt aktuell in der fas-
zinierenden Mischanlage 
auf der Kokerei Zollverein 
die Region und ihre Men-
schen. Die Aufnahmen aus 
den Jahren 2016 bis 2021 
dokumentieren in 16 künst-
lerischen Positionen das so-
ziale Leben, die Landschaft 
und die Architektur im nörd-
lichen Ruhrgebiet. An den 
kommenden Donnerstagen 

sprechen jeweils zwei oder 
drei Fotografinnen und 
Fotografen der Ausstellung 
über ihre Serien und erläu-
tern ihre dokumentarischen 
Strategien. Am kommenden 
Donnerstag, 2. Juni, sind 
Bettina Lockemann, Katja 
Stuke und Oliver Siebe vor 
Ort.
Die Gespräche beginnen 
jeweils um 18 Uhr und sind 
kostenlos. Um Anmeldung 
unter besucherdienst@zoll-

verein.de wird gebeten. Die 
weiteren Termine für die Ge-
spräche mit den Fotografin-
nen und Fotografen sind:
Donnerstag, 23. Juni, And-
reas Langfeld, Arwed Mess-
mer und Sarah Straßmann; 
30. Juni, Giorgio Morra und 
Malte Wandel.
Treffpunkt ist die Mischan-
lage auf dem UNESCO-Welt-
erbe Zollverein.
Mehr zur Ausstellung auf 
zollverein.de/emscher

John McLaughlin. 
                    (Foto: Andrea Palmucci)

Stephanie Lottermoser.
                                     (Foto: Boris Breuer)

Web Max by Max Herre & Roberto Di Gioia.            (Foto: Thomas Elsner)
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Bei den Zollverein-Rundfahrten mit Zeitzeugen steigen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein in Busse 
mit Elektroantrieb.                                                                                                                                                     (Foto: Sven Lorenz)

Eine Zeitreise mit dem E-Bus in 
die Welt der Bergleute

Ehemalige Kumpel erzählen bei Rundfahrten auf Zollverein von ihrer Arbeit
unter Tage und vom Wandel des Welterbes

Mit einer Prise Schnupfta-
bak bricht „Hotte“ das Eis. 
Wenn der ehemalige Re-
viersteiger aus Wanne-Ei-
ckel vor Beginn der von ihm 
geleiteten Zeitzeugentour 
auf Zollverein erst einmal 
das braune Pulver durch 
die Nase zieht, haben seine 
Gäste die erste Anekdote 
aus dem Leben eines Berg-
manns schon gelernt, bevor 
es offiziell losgeht. „Macht 
man unter Tage so, rauchen 
konnten wir ja nicht“, erklärt 
Hotte, der eigentlich Horst 
Rudnik heißt. Zu gefährlich 
unter Tage, zudem war fri-
sche Luft ein knappes Gut 
bei Temperaturen von fast 
40 Grad und einer hohen 
Luftfeuchte. Die Gäste hän-
gen an seinen Lippen und 
sind bereit für eine Fahrt 
durch die Geschichte.

„Mein erster Vorarbeiter
hieß 30-Tonner!“
Eine Geschichte, die fest mit 
dem Ruhrgebiet verwoben 
ist, auch wenn sich die Welt 
weitergedreht hat, neue 
Formen der Energiegewin-
nung forciert werden und 
seit Ende 2018 in Deutsch-
land keine Steinkohle mehr 
abgebaut wird. Für Horst 
Rudnik und die Bergleu-
te, die auf Zollverein bis zu 
12.000 Tonnen Steinkohle 
täglich aus 1000 Meter Tie-
fe zu Tage förderten, ist es 
auch eine Lebensgeschich-
te. Deshalb blickt der heuti-
ge Guide auch mit Wehmut 
zurück. Vielleicht endete 
diese Zeit doch zu früh, sagt 
Rudnik angesichts der aktu-

ellen Kriegssituation in der 
Ukraine. „Mit der Steinkohle 
im Rücken würden uns Öl-
embargos und Gasproble-
me nicht so stören.“ 
Aber bevor es zu politisch 
wird, beginnt er lieber seine 
Tour. Mit dem Mikrofon in 
der Hand begrüßt er seine 
Gäste an der Haltestelle am 
Werner-Müller-Platz mit ei-
nem fröhlichen „Glück Auf“. 
Gelernt ist gelernt, so geht 
nun mal der Bergmanns-
gruß. Die Gäste goutieren 
es, grüßen zurück, und los 
geht´s. Nach einem ersten 
Halt am Doppelbock, dem 
weit sichtbaren Symbol von 
Zollverein, geht es über die 
Ringpromenade zu Schacht 
1/2/8 und dann noch ent-
lang der Kokerei, wo Hotte 
mehr über die Arbeit als 
Bergmann erzählt. 
Mit ausgeprägtem Ruhr-
deutsch-Dialekt berichtet 
er von den schroffen Um-
gangsformen, von der Ma-
rotte, lieber Spitznamen 
als die echten Namen zu 
verwenden („Mein erster 
Vorarbeiter hieß 30-Tonner 
– unter seinem richtigen 
Namen kannte ihn keiner.“). 
Dass die Arbeitsgeräte der 
Bergleute so schwer waren, 
dass sie jedes Werkzeug mit 
einem Gewicht unter 1800 
Gramm als „Uhrenmacher-
werkzeug“ abkanzelten. 
Dass nach der anstrengen-
den Maloche auch nicht im-
mer der letzte Dreck in der 
Kaue abgewaschen werden 
konnte und die Gattin da-
heim schimpfte. 
Überhaupt das Thema 

Dreck. „Früher war hier doch 
nur alles Grau in Grau, to-
tal verrußt, am Boden und 
in der Luft.“ Aber heute? 
„Grün überall, man glaubt 
es kaum.“ Und auch Zollver-
ein selbst habe sich rapide 
geändert. Bestes Beispiel ist 
die neue Nutzung der alten 
Gebäude, wie der Kunst-
schacht, in dem von Künst-
ler Thomas Rother auch 
eine große Sammlung von 
Figuren der heiligen Barba-
ra gezeigt wird. „Der Schutz-
patronin aller Bergmänner“, 
sagt Rudnik.

Vergangenheit und
Gegenwart verknüpft
Kunstgegenstände gibt‘s 
aber nicht nur dort, sondern 
überall auf dem Gelände. 
Dabei kann es sich auch um 
alte Stahlträger handeln, 
die einst die Decken der 
Schächte abstützten, heute 
aber entlang des Weges von 
Gras überwuchert einfach 
nur daliegen. Oder die gan-
zen Kreativwerkstätten und 
Ateliers, die heute die alten 

Hallen ausfüllen. Spannend 
verknüpft der Guide die Ver-
gangenheit mit der Gegen-
wart. 
An jedem ersten Samstag 
im Monat setzen sich die 
batteriebetriebenen Busse 
mit den Zeitzeugen in Be-
wegung und werden wegen 
ihres gemächlichen Tempos 
an mehreren Punkten von 
Radfahrern überholt. Eine 
gute Entscheidung, denn 
wer in die Vergangenheit 
der einst größten, moderns-
ten und leistungsfähigsten 
Zeche der Welt abtauchen 
will, sollte nicht eilen. Vie-
le Aspekte und urige Ge-
schichten würden dann viel 
zu schnell abgehandelt.
Eine Rundfahrt mit einem 
ehemaligen Bergmann wie 
Horst Rudnik, der hier auf 
Zollverein seine Lehre be-
gann und sich immer weiter 
fortbildete, sein Arbeitsle-
ben hier verbrachte, ist ein 
besonderes Erlebnis. Denn 
die Begeisterung der alten 
Kumpel überträgt sich auf 
ihr Publikum. „Wenn ich 

hier bin, ist das Heimat für 
mich“, sagt Rudnik. Er rie-
che dann auch Jahre nach 
seinem Ausstieg aus dem 
Berufsleben immer noch 
„den Dreck, den Schwefel, 
die Fette, den Schnupfta-
bak unter Tage“. Ein Glitzern 
legt sich über seine Augen, 
während er von der guten 
alten Zeit spricht. „Das ist al-
les sehr emotional für mich.“ 
Und damit auch für seine 
Gäste. „Glück Auf!“
Die Zollverein-Rundfahrt mit 
Zeitzeugen findet an jedem 
ersten Samstag im Monat 
um 14 Uhr statt. Abfahrt ist 
immer die Haltestelle Wer-
ner-Müller-Platz gegenüber 
Kohlenwäsche und Besucher-
zentrum. Preise: Erwachsene 
13 Euro, ermäßigt 10 Euro, 
Kinder und Jugendliche (5 
bis 17 Jahre) 10 Euro. Private 
Rundfahrten für maximal 17 
Gäste plus Gästeführer: ab 
225 Euro. Regelmäßig finden 
auch weitere Rundfahrten 
mit geschulten Guides statt. 
Infos und Buchungen auf 
zollverein.de/fuehrungen

Horst Rudnik hat auf Zollverein gelernt und gearbeitet. Heute führt er 
als Zeitzeuge Gruppen über das Welterbe.        (Foto: Hanna Lohmann)
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Raum für neue Begegnungen mit der Nachbarschaft
Die Folkwang Universität der Künste lädt ein nach Zollverein

Die Vielfalt aktueller Arbei-
ten und Projekte aus den 
unterschiedlichen Diszipli-
nen kann der Fachbereich 
Gestaltung der Folkwang 
Universität der Künste end-
lich wieder vor Ort beim 
„Folkwang RUNDGANG“ 
präsentieren. Nach zwei 
digitalen Formaten ist die 
Veranstaltung in diesem 
Jahr erneut in Präsenz im 
Quartier Nord am Folkwang 
Campus Zollverein möglich.
Studierende aus den Stu-
diengängen Fotografie, 
Industrial Design und Kom-
munikationsdesign laden 
vom 24. bis 26. Juni zur Jah-
resausstellung ein. Von ers-
ten Arbeitsansätzen bis zum 
fertigen Projekt bietet sie 
den Besucherinnen und Be-
suchern einen umfassenden 
Einblick in die Studienange-
bote des Fachbereichs – ein-
schließlich eines Besuchs in 
den Laboren sowie Holz-, 
Metall- und 3D-Werkstätten.
Der „RUNDGANG“ wird 
von einem breit gefächer-
ten Rahmenprogramm 
begleitet und gewährt 
einen Einblick in das gro-
ße Spektrum der interdis-
ziplinären, künstlerischen, 
wissenschaftlichen und 
praktischen Ausbildung. 
Die feierliche Eröffnung des 
„RUNDGANGS“ findet am 
23. Juni ab 19 Uhr statt.

Der Fachbereich Gestaltung 
der Folkwang Universität 
der Künste bietet die ein-
zigartige Möglichkeit der 
Verknüpfung von Kunst, Ge-
staltung und Wissenschaft 
im Sinne der spartenüber-
greifenden Folkwang-Idee. 
Hier werden grundständige 
sowie weiterführende Stu-
diengänge aus den Diszi-
plinen Kommunikationsde-
sign, Industrial Design und 
Fotografie sowie Kunst- und 
Designwissenschaft an-
geboten, außerdem sind 
Promotionen in verschiede-
nen Fächern auf Nachfrage 
möglich.
Seit nun fast fünf Jahren 
vereint der neue Folkwang 
Campus auf dem Gelände 
des UNESCO-Welterbes Zoll-
verein alle Bereiche der Ge-
staltung unter einem Dach. 
Die technisch hervorragen-
de Ausstattung bietet Leh-
renden wie Studierenden 
die Möglichkeit, zukunfts-
orientiert zu arbeiten, aus-
zubilden und zu forschen. 
Vor allem aber bietet der 
Campus auch Raum für Be-
gegnungen und Interak-
tionen mit Akteurinnen und 
Akteuren vor Ort. Mit einer 
Reihe von Projekten bezie-
hen die Studierenden die 
Nachbarinnen und Nach-
barn aus den umliegenden 
Stadtteilen auf unterschied-

lichen Ebenen ein. Dazu ge-
hört u. a. das bereits 2017 
gestartete Fotoprojekt 
„Blickfeld Zollverein“ in Ko-
operation mit der Stiftung 
Zollverein. Folkwang Stu-
dierende erhalten während 
ihres Fotografie-Studiums 
die Möglichkeit, ein künst-
lerisches Projekt auf Zollver-
ein zu realisieren und dabei 
das Umfeld zu beteiligen.
Ein deutschlandweit einzig-
artiges Modellprojekt zur 
künstlerischen Nachwuchs-
förderung ist im Frühjahr 
gestartet: das Alfried Krupp 
Schülerlabor der Künste 
mit Sitz im SANAA-Gebäu-
de. Jugendliche und junge 

Erwachsene erhalten unter 
der Leitung von Folkwang-
Lehrenden, Absolventinnen 
und Absolventen sowie Stu-
dierenden ebenso fundier-
te wie innovative Einblicke 
in die Welt der Künste mit 
Projekten in den Bereichen 
Gestaltung und Musik. Das 
Angebot umfasst eintägige 
Workshops für Schulklassen 
ab der Jahrgangsstufe 9, 
die von den Fachlehrenden 
gebucht werden können: 
https://schuelerlabor.folk-
wang-uni.de/workshops. 
Gefördert wird das Vermitt-
lungsprojekt von der Alfried 
Krupp von Bohlen und Halb-
ach-Stiftung. 

Das Folkwang-Gelände bietet Studierenden Raum für künstlerischen 
und interdisziplinären Austausch.                           (Foto: Franziska Götzen)

Ein weiteres Highlight folgt 
im September. Studierende 
des Fachbereichs Gestal-
tung präsentieren beim gro-
ßen „Folkwang Finale 2022“ 
ihre Abschlussarbeiten aus 
den Bereichen Fotografie, 
Kommunikationsdesign und 
Industrial Design im SANAA-
Gebäude. Die Ausstellung 
kann bei freiem Eintritt vom 
30. September bis zum 9. 
Oktober täglich von 12 bis 
18 Uhr kostenfrei besucht 
werden; die Eröffnung ist am 
29. September um 18 Uhr. 
Infos zum Studienangebot 
und zu Veranstaltungen: 
www.folkwang-uni.de/ 
gestaltung

Das Uniorchester Duisburg-Essen ist mit einem anspruchsvollen Pro-
gramm auf Zollverein zu Gast.                              (Foto: Matthias Duschner)

„Butterweich wie Nutella“
Das Universitäts-Orchester Duisburg-Essen spielt am 18. Juni in Halle 12 

Nach zwei Jahren Corona-
Pause wird das Universitäts-
Orchester Duisburg-Essen 
wieder live auftreten – und 
am 18. Juni, 17 Uhr, in Halle 
12 auf Zollverein mit dem 
Programm „in memoriam“ 
zeigen, dass es in dieser 
Zeit nichts verlernt hat. Bei 
dem bis zu dreistündigen 
Konzert wird das Orchester 
Stücke von Gabriel Fauré, 
Johannes Brahms und vor 
allem „Eroica“ von Ludwig 
van Beethoven präsentieren 
– eine Sinfonie, die enorm 
anspruchsvoll zu spielen ist.
Insofern hat das 85-köpfige 
Orchester auch seit März ge-
probt, damit jeder Takt sitzt 

und das Publikum begeistert 
werden kann. Ein wichtiger 
Baustein dafür ist Dirigent 
Oliver Leo Schmidt, Profes-
sor an der Folkwang Univer-
sität der Künste. Der preisge-
krönte Dirigent weiß genau, 
wie er die Musikerinnen und 
Musiker zu Höchstleistun-
gen bringen kann, erklärt 
Cellistin Katrin Lohmeyer. „Er 
sagt gerne: ‚Spielen Sie but-
terweich wie Nutella.‘“
Das 1964 gegründete und 
bunt zusammengestellte 
Orchester – Alumni, Profes-
sorinnen und Professoren, 
Angestellte und musikbe-
geisterte Menschen aus der 
Region jeden Alters spielen 

hochtalentiert miteinander 
– kommt bei dem Auftritt in 
Halle 12 in voller Ensemble-
Stärke auf die Bühne und will 
die mehr als 400 Gäste nach 
allen Regeln der klassischen 
Kunst begeistern. Die Loca-
tion selbst ist für Schmidt 
und das Orchester eine ech-
te Herausforderung, da es 
keine klassische Philharmo-
nie-Atmosphäre besitzt. Hal-
le 12 ist trockener und heller, 
die Akustik ist eine andere, 
und „wir müssen das Publi-
kum viel mehr als sonst über 
den Klang beeindrucken.“ 
Auch ist die Aufführung der 
Stücke echte Schwerstarbeit 
für die Musikerinnen und 

Musiker, aber dafür sei es für 
das Publikum „ein Genuss 
zu sehen, wie das Orchester 
förmlich explodiert“. 
Karten für das Konzert (Erw. 
10 Euro, erm. 5 Euro, Kin-

der frei unter 0180 6050400 
(kostenpflichtig), online auf 
www.adticket.de, an allen 
Vorverkaufsstellen und im 
Besucherzentrum Ruhr in 
der Kohlenwäsche.

Der „Folkwang RUNDGANG“ . 
                         (Foto: Elsa Wehmeier)
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Die Chance, auf den grünen  Zweig zu kommen 
Interessierte können sich bis zum 15. Juni für Freiwilliges Ökologisches Jahr bewerben

Noch steht für viele jun-
ge Menschen nicht genau 
fest, wie es nach der Schu-
le im Sommer weitergeht. 
Eine Möglichkeit, sich be-
ruflich zu orientieren und 
sich gleichzeitig praktisch 
für Ökologie und Nachhal-
tigkeit einzusetzen, bietet 
das Freiwillige Ökologi-
sche Jahr (FÖJ). In vielen 
Einsatzstellen können sich 
junge Menschen in „grü-
nen Berufen“ erproben 
und Orientierung für ihren 
Lebensweg finden. Be-
werbungen sind noch bis 
Juni möglich, darauf weist 
die FÖJ-Zentralstelle beim 
Landschaftsverband-West-
falen-Lippe (LWL) hin, die 
den Freiwilligendienst ko-
ordiniert und die jungen 
Menschen während ihres 
Einsatzes begleitet.
Die Einsatzstellen bieten 
von Biobauernhöfen über 
Bildungshäuser, botanische 
und zoologische Gärten, 
Freilichtmuseen, Grünflä-
chen- und Umweltämter, 
Naturschutzverbände bis 
hin zu Schulbauernhöfen 
ein breites Einsatzspekt-
rum. Die praktischen Auf-

gaben, die auf die jungen 
Menschen warten, reichen 
von ökologischem Obst- 
und Gemüseanbau, Schafe 
hüten, Hecken schneiden 
und historische Gärten 
pflegen, über Waldspiele in 
der Jugendarbeit bis hin zu 
Planungs- und Kartierungs-
arbeiten bei Umweltämtern. 
„Viele junge Menschen stel-
len sich Fragen wie diese: 
Was sind meine Stärken? 
Wie kann ich diese sinnvoll 
für mich und andere einset-
zen? Welchen beruflichen 
Weg soll ich einschlagen? 
Wie kann ich einen Beitrag 
zur gesellschaftlichen und 
ökologischen Veränderung 
beitragen?,“ sagt Ferahs Ha-
fez von der FÖJ-Zentralstel-
le beim LWL. „Das FÖJ greift 
mit seinem praktischen An-
gebot und den Bildungs-

seminaren diese Fragen auf 
und unterstützt Jugendli-
che, ihren eigenen Lebens-
weg zu finden und Verant-
wortung für sich und andere 
zu übernehmen.“

Neben der Arbeit in den 
Einsatzstellen geht es an 25 
Bildungstagen, die das Team 
der LWL-FÖJ-Zentralstelle 
organisiert, um Ökologie 
und Nachhaltigkeit, aber 
auch um soziale und persön-
liche Themen. An der Gestal-
tung wirken die Freiwilligen 
aktiv mit, indem sie Themen 
selbstständig auswählen 
und vorbereiten. Für einen 
Platz bewerben können sich 
junge Menschen, die ihre 
Schulpflicht erfüllt haben 
und noch unter 27 Jahre 
alt sind. Die Freiwilligen er-
halten als Taschengeld und 

Das FÖJ-Bildungsjahr orientiert sich an den Schuljahren 
und beginnt am 1. August. Die Bewerbung für das Bil-
dungsjahr 2022/23 ist über das Online-Bewerbungsverfah-
ren (https://lwl-foej-bewerbung.de) bis 15. Juni möglich. 
Weitere Informationen, wie die Liste der Einsatzstellen, fin-
den Interessierte unter http://www.foej.lwl.org. Telefonisch 
ist die Zentralstelle erreichbar unter 0251/591 6710, per E-
Mail unter: foej@lwl.org

Anzeige

Verpflegungspauschale 300 
Euro monatlich. Einige Stel-

len bieten auf Anfrage Un-
terkunft und Verpflegung. 

Junge Menschen unter 27 Jahren können sich noch bis zum 15. Juni 
um einen FÖJ-Platz bewerben. (Foto: LWL)

Spiel- und Sportfest -
und endlich wieder Bewegung
Am 1. Juni auf dem Katernberger Markt 

von 14 bis 18 Uhr

In der Pandemiezeit ha-
ben viele Bewegungs- und 
Spielangebote für Kinder 
und Jugendliche nicht 
stattfi nden können. Das 
Bürgerzentrum Kon-Takt 
hat dies aufgegriff en, will 
junge Menschen zusam-
men mit vielen Vereinen 
und Organisationen in 
Bewegung bringen und 
hat ein Sport- und Spiel-
fest auf dem Katernberger 
Markt organisiert. 

Auch ein kleines Bühnen-
programm wird geboten 
und die Wrestling-Akade-
mie mit Sitz in Katernberg 
wird einen Ring aufbauen 
und Showkämpfe vorfüh-

ren. Alle Vereine und Ini-
tiativen bieten Infostände 
an, so dass an diesem Tag 
auch die Möglichkeit be-
steht, sich direkt über Be-
wegungsangebote zu infor-
mieren und anzumelden. 
Auch Info und Angebote 
zur gesunden Ernährung 
werden gegeben. 

Straßenspiele

Das Fest soll Kinder und Ju-
gendliche nachhaltig dazu 
bringen, Straßenspiele in 
ihren Alltag auf Spielplät-
zen und Parks zu intergie-
ren. Das Fest wird fi nanziell 
von der Bezirkvertretung 
Zollverein unterstützt. 

Neue Regeln, 
neue Schilder

Die Stadt Essen baut kon-
tinuierlich Fahrradstraßen 
und -wege weiter aus. 
Wichtig bei der Nutzung 
der Fahrradstraßen ist al-
lerdings, die geltenden Re-
geln zu kennen und einzu-
halten. Diese werden nun 
auf neuen Schildern an Ort 
und Stelle erklärt. Das erste 
Schild wurde am Helfen-
bergweg in Stoppenberg 
enthüllt und ist seitdem 
für alle Verkehrsteilnehmer 
sichtbar. Die neuen Schilder 
zeigen mit entsprechend 
angefertigten Piktogram-
men und einer kurzen Be-
schreibung die wichtigsten 
Verhaltensweisen für alle 
Nutzer einer Fahrradstraße. 
Die Schilder sind 1,5 Meter 
mal 1 Meter groß und wer-
den an geeigneten Stellen 
entlang oder am Beginn ei-
ner Fahrradstraße montiert. 
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Bloch und Barra verlängern, Kern kommt 
Spielvereinigung Schonnebeck „baut“ die Mannschaft für die kommende Saison 

Erfreuliche Nachrichten für 
die Spielvereinigung Schon-
nebeck: Matthias Bloch (31) 
und Kevin Barra (32) verlän-
gern ihre Verträge um zwei 
Jahre bis zum Ende der Sai-
son 2023/24, Thorben Kern 
unterschreibt als Neuzu-
gang bei den Fußballern am 
Schetters Busch.

Insgesamt kommt „Blochi“ in 
seiner Karriere schon auf 123 
Pflichtspiele für die „Schwal-
ben“, in denen er als Defensiv-
spieler 19 Tore schoss und 13 
Vorlagen gab. Ähnlich sieht 
es bei Kevin Barra aus: In 229 
Oberliga-Einsätzen kommt 
die Nummer 10 auf 50 Tore 
und 51 Vorlagen und ist da-
mit ein enormes Vorbild für 
die jungen Spieler im Kader. 

Einer davon ist Thorben Kern, 
der als Neuzugang  am Schet-
ters Busch unterschreibt. Der 
21-Jährige hat das Fußball-
spielen beim Ligakonkurren-
ten FC Kray begonnen, ehe er 
zu Rot-Weiss Essen wechselte 
und bis zur U12 dort spielte. 
Nach seinem Wechsel in die 
Jugend von Rot-Weiß Ober-
hausen, zog es Kern zum VfL 
Bochum und zu DJK Arminia 
Klosterhardt, für die er ins-
gesamt 30 Partien in der U17 
und U19-Bundesliga bestritt. 
2018 dann der Wechsel in 
die U19 vom FC Kray. Nach 
einem Jahr in der Jugend-
mannschaft schloss Kern 
sich zur Saison 2019/20 der 
Seniorenmannschaft an und 
kommt bisher auf 26 Ober-
liga-Einsätze. Der 21-Jährige, 

der bisher als zentraler Mit-
telfeldspieler auflief, könnte 
in den Planungen der Verant-
wortlichen zukünftig eine et-
was defensivere Rolle in einer 
Dreier- oder Viererkette in 
der Abwehr einnehmen.„Wir 
haben Thorben nach seiner 
schweren Knieverletzung im 
letzten Jahr angeboten, sich 
bei uns im Mannschaftstrai-
ning wieder fit zu machen.  
Mit ihm gewinnen wir einen 
gut ausgebildeten und ent-
wicklungsfähigen Spieler, der 
ungeachtet seines jungen 
Alters  schon über ordentlich 
Erfahrung im Seniorenfuß-
ball verfügt. Dass sein Vater 
ein ehemaliger Schonnebe-
cker Spieler ist, rundet die 
Geschichte rund um seine 
Verpflichtung perfekt ab“, äu-

ßert Christian Leben, Sport-
licher Leiter der Spielvereini-

gung, über die Unterschrift 
von Kern.

FC Stoppenberg will es endlich 
wieder krachen lassen

Eintritt frei: Olaf Henning beim Sommerfest am 18. Juni

Mit großer Show, Stars und Stern-
chen feiert der FC Stoppenberg 
sein diesjähriges Sommerfest. Am 
Samstag, den 18. Juni 2022, bleiben 
die Fußballschuhe ab 17 Uhr aus-
nahmsweise einmal in der Kabine. 
Denn dann regiert nicht König Fuß-
ball im Sportpark am Hallo, sondern 
Schlagerstar Olaf Henning mit zahl-
reichen weiteren Künstlern seiner 
Zunft. Auf der Bühne folgt dann ein 
Live-Act dem anderen.

„Wegen Corona mussten wir in den 
vergangenen beiden Jahren auf vie-
le Vereins- wie unsere traditionelle 
Weihnachtsfeier sowie auf unsere 
Teilnahme am Brunnen- und Ze-
chenfest verzichten. Daher wollen 

wir es jetzt einmal ordentlich kra-
chen lassen“, sagt Vereinsvorsitzen-
der Thomas Spitz. Damit reichlich 
Mallorca-Stimmung aufkommt, wird 
Olaf Henning neben etlichen Hits 
auch seinen Evergreen „Cowboy und 
Indianer“ zum Besten geben. Situati-
onskomik pur ist ebenfalls angesagt: 
„Alfonso“, der Mann mit den 100 Ge-
sichtern, treibt seine Späße mit dem 
Publikum.
Mit einem Stand ist der Stoppen-
berger Bürgerschützenverein „Gut 
Schuss“ vertreten. Hier kann jeder 
ganz ungefährlich an einem Laser-
gewehr zeigen, dass er das richtige 
„Zielwasser“ getrunken hat. Das Res-
taurant Nostalgia sorgt für feste Nah-
rung. Der Eintritt ist frei.

Mykola Korchynskyi führt
Katernbergs U14 zum Sieg

beim NRW-Qualifikationsturnier
Trotz der Sprachprobleme gelingt Integration

ins Jugendtraining

Mit einem überzeugenden Auf-
tritt setzte sich die U14-Auswahl 
der Schachfreunde Katernberg 
beim Turnier der besten NRW-
Mannschaften in Dortmund 
durch: In den ersten Runden wur-
den alle Konkurrenten besiegt, 
darunter auch der Favorit Godes-
berg. Erst in der letzten Runde 
spielte das Team gegen Pletten-
berg unentschieden, blieb aber 
einen Mannschaftspunkt vor Go-
desberg. 

Zu verdanken hatte das Team den 
Erfolg vor allem dem elfj ährigen 
Mykola Korchynskyi, der am Spit-
zenbrett überragende sechs Punk-
te aus sieben Partien erzielte. Das 
Ausnahmetalent verschlug es auf 
der Flucht vor dem Krieg in der Uk-
raine zusammen mit seiner Mutter 
nach Essen, wo er sich sofort den 
Schachfreunden anschloss und un-
geachtet aller sprachlichen Schwie-
rigkeiten sofort in das Jugendtrai-
ning integriert wurde. Aber auch 
die übrigen Spieler überzeugten: 
Nils Berresheim holte trotz eines 
Blackouts in der letzten Runde 

4:3 Punkte, Daniel Klaus kam auf 
3,5:1,5. Daniel Goldkuhle blieb mit 
4:1 Punkten ungeschlagen, und 
Lukas Lürssen erkämpfte sich 3:1 
Punkte. In dieser Form dürfte die 
SFK-Auswahl auch bei der NRW-
Meisterschaft der besten sechs 
Teams zu den Favoriten zählen. 

Mykola Korchynskyi, Flüchtling aus der 
Ukraine, überragte am Spitzenbrett.
 (Foto: Schachfreunde Katernberg)
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Anzeigen

Parkrestaurant Spindelmann
Betreiber: Vlado Sučić
Adresse: Palmbuschweg 57, 45326 Essen-Altenessen
Telefon: 0201 - 34 48 45
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11.30 - 22.00 Uhr,
 durchgehend warme Küche, Montag Ruhetag
Speisekarte: International, Gutbürgerlich, Mediterran, Balkan
Räumlichkeiten innen: Gesellschaftsräume bis zu 200 Personen,
 Extra-Saal für bis zu 60 Personen
Räumlichkeiten außen: Wintergarten und Biergarten mit 120 Plätzen
Kinder: Herzlich willkommen
Hunde: Erlaubt
Besonderheiten: Wechselnde Saisonkarte, zur Saison: Spargel, Wild und Gänse
 Themenwochen: z.B. Kroatische- und Bayerische Wochen

Osuki - Sushi | Asiatisch | Dim Sum
Betreiber: Herr Yan
Adresse: Wengestraße 2, 45309 Essen
Telefon: 0201 - 846 766 79
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., von 12.00 - 21.30 Uhr
 Fr. bis So. von 12.00 - 22.00 Uhr
 Dienstag Ruhetag
Speisekarte: Sushi, Asiatisch, Dim Sum
Räumlichkeiten innen: To Go - Lieferservice oder Abholung
Besonderheiten: Alle Gerichte werden ohne Zusatz von Glutamat zubereitet.
 Ausführliche Speisekarte
 10% Rabatt für Selbstabholer über unsere Webseite www.osuki.de
 Lieferservice ab 19,- € Mindestbestellwert (Lieferkosten ab 1,50 €)

Restaurant Nostalgia
Betreiber: Maria Galanopoulou
Adresse: Ernestinenstraße 31, 45141 Essen
Telefon: 0201 - 21 32 66
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. 15.00 - 22.00 Uhr, Sa. 17.00 - 22.00 Uhr,
 So. 11.30 - 14.30 und 17.00 - 22.00 Uhr
Speisekarte: Mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen: 80 Sitzplätze
Räumlichkeiten außen: Biergarten
Kinder: Herzlich willkommen
Hunde: Erlaubt
Besonderheiten: Lieferservice, Catering, Veranstaltungsservice

Grill- & Steakhaus Rutenberg
Betreiber: Melanie Untergrabner
Adresse: Huestraße 111, 45309 Essen
Telefon: 0201 - 29 16 63
Öffnungszeiten: Sonntag bis Samstag von 11.00 - 22.00 Uhr
Speisekarte: Gute Hausmannskost, täglich wechselnder Mittagstisch
Räumlichkeiten innen: 24 Sitzplätze
Räumlichkeiten außen: 12 Sitzplätze
Kinder: Willkommen
Haustier: Bitte anfragen
Besonderheiten: Die von unseren Stammkunden heiß geliebte Hausmannskost
 können Sie in unserem gemütlichen Gastraum zu sich nehmen.
 Für den Genuss zu Hause geben wir die Gerichte gern in
 thermoisolierten Verpackungen mit.

Anzeigensonderveröffentlichung
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Spindelmann
Parkrestaurant

Palmbuschweg 57 · 45326 Essen · Tel.: 0201 / 34 48 45
www.parkrestaurant-spindelmann.de · info@parkrestaurant-spindelmann.de

Öff nungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 22.00 Uhr,
durchgehend warme Küche · Montag: Ruhetag

Sie möchten kulinarische Köstlichkeiten rund um den
Spargel in entspannter Atmosphäre genießen?

Wir servieren ab sofort wieder
Walbecker Spargel vom Spargelhof Janßen.

Öff nungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 22.00 Uhr,

Spargel in entspannter Atmosphäre genießen?

Huestrasse 111 45309 Essen-Schonnebeck
Telefon: 0201 - 29 16 63 · E-Mail: melanie.untergrabner@gmx.net

Öff nungszeiten: Sonntag - Samstag von 11.00 - 22.00 Uhr
* Sonntagsgerichte wenn möglich vorbestellen

Täglich wechselnder Mittagstisch
Jeden Dienstag Schnitzeltag mit Beilage 6,90 €

SONNTAGSGERICHTE
05.06.22 +
06.06.22 Schweinemedaillons mit Pfeff errahmsauce,
 und Speckböhnchen ___________________ 14,80€
12.06.22 Schweinsbraten mit Klöße und Rotkohl ___ 12,80€
19.06.22 Cordon Bleu mit Salzkartoff eln
 und Kaisergemüse _______________________ 12,80€
26.06.22 Hackbällchen nach „Jäger Art“

mit Kartoff elstampf und Salat nach Wahl ______ 9,80€

Personenbegrenzung
bei Trauungen gelockert
Ab sofort wird die coronabedingte 
Personenbegrenzung bei Eheschlie-
ßungen aufgehoben. Dann gelten 
wieder räumlich bedingte Höchstaus-
lastungen. Die maximale Personen-
zahl in den Trauzimmern, inklusive 
des Brautpaares und Kindern, ist ab 
sofort wie folgt erhöht:
- Gildehof: von 10 auf 30 Personen
- Rathaus Heisingen: von 15 auf 30 Pers.

- Rathaus Kettwig: von 8 auf 20 Pers.
- Rathaus Kray: von 25 auf 60 Pers.
- Schloss Borbeck: von 14 auf 30 Pers.

Die Höchstkapazitäten auf den Schif-
fen der Weißen Flotte und auf dem 
UNESCO-Welterbe Zollverein sowie 
im Stadion an der Hafenstraße und in 
der Philharmonie Essen regeln diese 
vertraglich mit den Brautpaaren. Der 
öffentliche Zugang zum Standesamt 
ist vorerst weiter eingeschränkt. Vor-

sprachen sind nur nach vorheriger 
telefonischer Vereinbarung möglich:

- Standesamt: 0201 88-33733
- Eheschließungen 0201 88-33499
- Geburten: 0201 88-33488

Um das Ansteckungsrisiko so gering 
wie möglich zu halten, werden Besu-
cher gebeten, nach Möglichkeit die 
Online-Services und den Postweg zu 
nutzen. So können sie beispielsweise 

Personenstandsurkunden über das 
Onlineformular auf www.essen.de/
urkunde anfordern. Die Anmeldung 
der Eheschließung ist in schriftlicher 
Form möglich. Die erforderlichen Un-
terlagen inklusive Formular „Schrift-
liche Anmeldung der Eheschließung“, 
Ausweiskopien sowie Kontaktdaten 
beziehungsweise Reservierungsbe-
stätigung können Bürger per Post 
senden oder beim Sicherheitsdienst 
in der 1. Etage im Gildehof abgeben.
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Hilfe, Pfl ege, Lebensfreude und glückliche Momente 
Medisan ist für Menschen im höheren Alter da - 

und spendet auch für junge, dem Tode nahen Menschen 

Von Dirk Greisler
Seit 1996 steht der Name 
Medisan GmbH & Co. KG in 
Essen für die Möglichkeit, 
auch im höheren Alter  ein 
angenehmes und eigen-
ständiges Leben zu Hause 
zu genießen. Trotz Pflege-
bedürftigkeit soll das in den 
eigenen vier Wänden durch 
diesen ambulanten Pflege-
dienst geboten werden. 

Mitte der neunziger Jahre 
kamen Richard Hirt, Andreas 
Belger und Frank Engels auf 
die Idee, sich selbständig zu 
machen, um ihre Ideale von 

guter Pflege auch in Eigen-
verantwortung umsetzen 
zu können: Mensch sein, 
Mensch bleiben – das gilt 
auch nach über 20 Jahren als 
Leitlinie für den Umgang mit 
Kunden und Mitarbeitern.

Mittlerweile geht es aber 
weit darüber hinaus. So ist 
die Liste der Leistungen 
lang: Persönliche, individuel-
le Betreuung in der vertrau-
ten häuslichen Umgebung, 
zuverlässige Dienstleistun-
gen im Bereich der Haus-
wirtschaft, Unterstützung, 
Entlastung und Beratung 

für pflegende Angehörige 
auch an der Seite demenz-
kranker Menschen. Ob bei 
der Hilfe im Haushalt oder 
im Rahmen der 24-Stun-
den-Betreuung, das Motto 
lautet: Wir sehen uns an der 
Seite der Angehörigen, auch 
wenn sie selbst pflegen – von 
der Pflegeberatung bis zur 
Verhinderungspflege. Und 
selbst Begleitungen zu Arzt- 
oder Behördenterminen und 
Veranstaltungen, oder ganz 
einfach zu Einkäufen sind 
durch das entsprechend aus-
gebildete Fachpersonal mög-
lich.

Mithelfen, „das Leben und
die Lebensfreude zu feiern“

Zum großen Umfeld der Be-
treuung bei Aktivitäten, zum 
Beispiel auch bei Theaterbe-
suchen, Spaziergängen oder 
Gesellschaftsspielen gehört 
auch die meist gut genutzte 
Gelegenheit zum drei Mal die 
Woche möglichen „Cafe-Be-
such“ in den Räumlichkeiten 
von Medisan (Westbergstr. 
37-39). Da herrscht dann 
gute Laune, reger Austausch, 
Spiele stehen genau so auf 
dem Programm wie natürlich 
Kaffee und Kuchen. „Da sind 
immer viel Spaß und Men-
schen, die sich auf Gespräche 
freuen“, sagt Geschäftsführer 
Richard Hirt, „natürlich ist das 
alles durch Corona gebremst 
worden, aber wir hoffen, dass 
wir in Zukunft dort wieder mit 
den Menschen zusammen 
kommen können.“

Apropos Corona: In der im 
Haus integrierten Teststelle 
läuft aktuell eine Aktion, in 
der eine Spende für das Kin-
der- und Jugendhospiz Re-

genbogenland in Düsseldorf, 
das zu mehr als der Hälfte auf 
diese Weise finanziert wird, 
für „Miteinander-Momente“ 
geleistet werden kann. Jeder 
Getestete kann auf Wunsch 
mit einem Euro dabei sein, 
verpflichtend ist das nicht. 
„Wir hoffen mit dieser Aktion 
vielleicht, auf einen Spenden-
betrag von rund 5000 Euro 
zu kommen“, wünscht sich 
Richard Hirt. Im Mittelpunkt 
bei der Verwendung soll dann 
das Schaffen gemeinsamer 
Momente mit Lebensfreude 
für die betroffenen Kinder, 
ihre Familien und Freunde 
stehen.
Und das vereint sich auch 
wieder sehr gut mit dem Me-
disan-Motto, den hilfebedürf-
tigen Menschen ein ange-
nehmes und eigenständiges 
Leben zu ermöglichen. Ein 
Vorsatz der auch gut spürbar 
ist bei einem Besuch in der 
Medisan-Zentrale - vielleicht 
ganz einfach zu einem Infor-
mationsgespräch, oder auch 
einfach nur zu einer Tasse Kaf-
fee oder einem Stück Kuchen 
an einem der „Cafe-Tage“. 
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Beliebter Tre� punkt: Hier schmeckt Ka� ee und Kuchen in Gesellschaft be-
sonders gut, weiß auch Medisan-Geschäftsführer Richard Hirt (2.v.l.). 
  (Foto: Dirk Greisler)
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Ein Haus für alle Fälle
GSE gGmbH baut Mehrgenerationen-Haus an der Essener Straße 

Die Arbeiten gehen zügig 
voran und wer regelmä-
ßig an der Essener Stra-
ße unterwegs ist, dem 
ist der Neubau bestimmt 
schon aufgefallen. Die 
GSE gGmbH freut sich 
sehr, hier bald etwas Neu-
es starten zu können. Ein 
Mehrgenerationen-Mo-
dell für ganz unterschied-
liche Nutzergruppen: 
Eine Kindertagesstätte, 
eine stationäre Pfl egeein-
richtung und eine Tages-
pfl ege werden hier vor-
aussichtlich Anfang 2023 
einziehen können.

Seit knapp zwei Jahren 
wächst das neue GSE-Haus 
auf dem Gelände zwischen 
Essener Straße und Her-
bertshof - und die Arbeiten 
schreiten zügig voran. Nun 

geht es schon fast in den 
Endspurt zur Fertigstellung 
des Hauses: Von außen 
wird es jetzt noch verputzt 
und verklinkert und dann 
von innen komplett aus-
gebaut. Auch auf den Au-
ßenanlagen soll der Bau-
stellen-Charakter nach und 
nach weichen und wieder 
mehr Grün gepfl anzt wer-
den.

Das Wichtigste in Zahlen: 
Der Neubau der GSE wird 
Platz bieten für 80 statio-
näre Pfl egeplätze, 14 Plätze 
in der Tagespfl ege und 50 
Kita-Plätze. Die Kinderta-
gesstätte mit drei Gruppen 
richtet sich an Familien aus 
dem Stadtteil, stellt aber 
auch Plätze für Kinder von 
GSE-Mitarbeitern bereit.
Die GSE gGmbH ist seit 

Gemeinsam 
Sozial 
Engagiert

MIT UNS 
WÄCHST ES 
WEITER.

Essen ist grün

Wir pflegen Ihren Garten und Ihre Grünflächen. Zuverlässig und  
zupackend. Der Garten- und Landschaftsbau ist eine von vielen  
Leistungen der Werkstätten für behinderte Menschen – jetzt  
Kontakt aufnehmen: 
www.gse-essen.de

GSE200121 Plakate Schaukästen.indd   1 23.01.20   10:14

Neugierig auf 
mehr? Besuchen 
Sie uns auf

C 55  M15  Y 90  K 5
R 131  G 165  B 61

über 80 Jahren in Stoppen-
berg „zu Hause“: in direkter 
Nachbarschaft zum Neu-
bau befi nden sich unter an-
derem die GSE-Verwaltung, 

die Zentralküche sowie 
verschiedene Einrichtun-
gen des Unternehmens für 
soziale Dienstleistungen. 
Für Stoppenberger, die sich 

noch daran erinnern: Das 
viergeschossige Gebäude 
wird auf der Fläche eines 
ehemaligen Minigolf-Plat-
zes errichtet. 

So soll der Neubau im Jahre 2023 aussehen. (Foto: GSE)
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Eine zunächst harmlose 
Viruserkrankung traf Gerd 
Gromatka schon in jungen 
Jahren. Innerhalb der fol-
genden 25 Jahre lernte er 
damit zu leben – auch als 
seine Leber immer stär-
ker in Mitleidenschaft ge-
zogen wurde. Dann ging 
alles sehr schnell. Seine 
Leber wurde unwiderruf-
lich zerstört und er wurde 
auf die Warteliste für eine 
Spenderleber gesetzt. 
Zwei Jahre musste er war-
ten – zum Schluss hatte er 
sich schon von seiner Frau 
und seiner Tochter verab-
schiedet. 2015 dann der 
rettende Anruf: Eurotrans-
plant hatte ein passendes 
Organ gefunden. Im Trans-
plantationszentrum Es-
sen wurde die neue Leber 
transplantiert. Seitdem 
geht es ihm gut und er ist 
dankbar für sein zweites 
Leben. 

Diese Geschichte hat vie-
le Heldinnen und Helden. 
Krankenschwestern und 
Ärzte, Eurotransplant und 
die DSO, Gerd Gromatka 
selbst und seine Familie 
– aber vor allem den Men-
schen, der sich entschieden 
hat, seine Organe nach sei-
nem eigenen Tod zur Ver-
fügung zu stellen. Ohne 
diesen Organspender wür-

de Gerd seit 2015 keinen 
Geburtstag mehr feiern 
können.

Im Jahr 2021 gab es in NRW 
206 Organspender – es wur-
den 601 Organe gespendet. 
Auf der Warteliste stehen 
allerdings aktuell alleine in 
NRW rund 2.000 chronisch 
kranke Menschen. Sie alle 
warten auf eine lebensret-
tende Organspende – man-
che leider vergebens. 

82% aller Menschen in 
Deutschland haben eine 
positive Einstellung zur Or-
ganspende – aber nur 44% 
haben diese Entscheidung 
auf einem Organspende-
Ausweis dokumentiert. 
Wenn Angehörige nicht 

wissen, wie ihr verstorbe-
nes Familienmitglied zum 
Thema Organspende ge-
standen hat, lehnen diese 
eine Spende ab. 
Deshalb ist es wichtig, dass 
sich Jede und Jeder bereits 
zu Lebzeiten mit dem The-
ma Organspende beschäf-
tigt – eine Entscheidung 
trifft und diese Entschei-
dung mit den Angehörigen 
bespricht. Nur dann kann 
die Zahl der Organspen-
den erhöht werden und nur 
dann gäbe es noch viele so 
glückliche Geschichten wie 
die von Gerd Gromatka. 
Weitere Informationen fin-
den Sie unter: www.netz-
werk-organspende-nrw.de 
oder unter www.lebensrit-
ter.de
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Jeder kann Leben retten
Helden gesucht
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„Das Goldene Huhn“ 
Am 14. Juni wird der böse

zum liebevollen Wolf 

Am Dienstag, den 14. Juni 2022, findet im Kon-Takt am Ka-
ternberger Markt ab 17 Uhr eine Theater-Vorstellung für Kin-
der ab vier Jahren statt. „Das Goldene Huhn“ ist ein Märchen, 
in dem die Vaterliebe einen bösen in einen liebevollen Wolf 
verwandelt. Weil Kinder das Wichtigste auf der Welt sind! Ja-
ja-ja!!! Karten sind ab sofort für 3 Euro im Kon-Takt erhältlich.


